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" Planungs rechtlic he Festsetzung e n 

- r ' I F " 88 '::;70il'd §9 1 -23 d er \/el-§ S ; ) B Gndes r' ;tl i (j eSr: Z (HS 'h l u .I I ' ( e r a S\UIl"l "01'- I . . 

0 !t! 1 1. 1 ' '' ~ ,.h el· :,l iC' I, n, ' ('1'02 NUt7 L tl fj c:<r Gru ndst uc ke (BauNVO) in cer Fassu ng vom 

20 .9 9 n 

1.1 Art der baulichen Nutzung 

§ 9 (1) Ziff. 1 BBauG und §§ 1 - 15 BauNVO siehe Planeintrag (Nutzungsschablone) . Zur 
Sicherung der städtebuulichcn Absichten und zur VermeidlJng städtebaulicher 1\.f,ißstände Geandert: 
sind auf den Bi:lugrundstücken des Mischgebiets und pes Kerngebiets nördlich des Amrner- r ubingen, den l1.1l.1~g!.l 
~ im zweiten Obergeschoss und in den darüberl iegenden Geschor~en wesentliche 
Nutzungsänderungen - auch im Rahmen der Errichtung baulicher Anlagen - nur zugunsten 
von Wohnnutzungen zulässig (BBauG § 9 (3) und BauNVO § 1 (7L 
In den ausgewiesenen Kerngebieten sind Wohnungen oberhalb des 1. Obergeschosses gem" 
§ 7 (2) Ziff. 7 BauNVO zu lässig. 
Stellplätze und Garagen sind im 1. Obergeschog der Baufli,iche nordlich des Ammerkanals ,.f;urgerrne~_ . 
außerhalll der für die Parkierung ausgewiesenen Vorrangflache unzulässig. / ~~GSPR;q-S' . 
Im Kerngebiet nördlich des Ammerkanals sind Vergnügungsstätten nur ausnahmsweise ju- / i;.>~ ~ ~ _ ~ 
lässig. / ~ a5t::A:. v: -=- i.:"'i= "",v:,;) ~ 
: ? M-1ß d EI J:'du llchen f\!I , ~i ;J I l( .! 8 
.~ '3 (' I L i tt , 1 I3batlG l lfhJ §§ !6 . ·21 Bilu f' ~ \j O siehe P.<ll1elntrd<.; (NlJtzung,>~chd ~i one) 

Die m :t f) b e z e i chn'~tf'r ~ G e:;ch o f ~ e "nd ~ I s \/ o l!ge<;choße lugel;3"en , j edoch .. u r i m Dach-
. 1.-. LJ 1"1: 

[) e Za!-) der V ollge~choße Ic, l il l ., Hüc:hstgrenzt! f estge-Iegt Ais rv'ind€'stgreI1L 6 v,lIrd r lJ r <l ! l e 

C · 'l n,! <, l. uL K2 Z ::: l i + ID I'c Sl gc i2Cji. <,ofern n ic ht 'm P 1JIl eine gerinqerc Ge~choßzilhl fest-

qeiegt ! \t. 

He i der Ermittlung der Geschoßflilc he im Kerngebi et nordlich des /\mmerkanals bleiben ge· 
1ll 3 i~ § 21 a (4) Z,ff. 3 BauNVO d ie Flächen von Stellpljtzen lind Gal-agen in Vollgeschos&en 
unberücksichtigt; ausnahmsweise kann gernaß § 21a (5) BauNVO die zulässige Geschoß-
flac he um die Flachen notwendiger Garagen, die unter der Geiändecberfliiche hergestellt 
werden. bis zu einer GFZ VOll m ax. 2.5 erhöht w erden. 
In den Kerngehielen d-es ~tan gebietes b leibt be i der Errnit l !ung der GEschoßf läche eine gräs-
sere Geschoßhohe a ls 3,50 m ent sp rechend § 17 (3) Satz 2 ßallNVO außer Bet racht, soweit 
diese ausschl Ießlich durch die Unterbri '1gung techni scher Anlagen des Gebäudes bedingt 1St. 

~--~,..". ---~ '~ ~. ~ ,.,.".--.....,.~- = '." .,.-,-.- ~, .-.. -
. _ _ .', - . ~ -_ ._- ~ - ' - " ,,,""' -=-=--....... _--- ---..........-:... ~ --''--- ...... ~....;...~~ 

:;, Uberbil utJäre G ru nd stucksf lachen 

§ S ( 1) Z iff. 2 8 BauG lind § 23 ß;1Ilr ~ \lo . 

Ai; Oei1 Oadllnleri Uii d B~ u gr e nze '- konren G eschoß v ~Jr k t ilCl li n q en b's 20 l rll je (;(:: ~ <:hQß 

z lige l() ssen ,.,.'erden. f-,)euenan1ager Im S In ile vo n § 14 Ba u NVO. Si 2ilp alze une Garaqen 
Si nd al; f ~ fl nie h t ub pr ba -:-; ba 7e ' ~ G-;Uil 'Ci'SfllCk s r l iJiJ lerl l) ichfzligc la sseii-."- - - - . 
~ -- ~- - --..- - - _ _ - - . """-__ _."..,.. ~. - . ........... _,_ . ,... ~ ,.,-.:;.. .. ,",,--0 

Die Im Plil l\ gelJiel b ishe r "estehenden ßa1J ;inien il n der Nonrrengas, '? vorn 1_7.188 ll n o 

1.9. i 95 3 , 3n der h intel' e n G rabens11 aß" vom 7.7 .188 ,8 . 11 .188G u nd J 3 .8 . 1 895. 2 fT i 

Staettgraben vO,l 5 7./ 12 . 1 1 .18 78 und arT' Lus-tnauer Tor vom 2.2.1903 ",: erden a u fge-
hoben. 

1 4 Stellu ng der bll UlichE!1 Anlägen 

§ 9 (1) Ziff 2 8BauG 
Die St ellu ng der Gebäude ist verb'n dlich festgeset zt 'NO ei ne F J strid tUrig ilflge eben ist. 

!.5 Geh- und Leilungsrecht 

§ S (1) Z lfT . 21 B8ilUG 
Die ,lUsgcl;v lesenell Geh rec h te dienen de(n often;:l 'chen Fu ßgJllgerve(kehr. Die ausgevJlese· 
i!en L e i tu "l ~ s r "E: ::h t e j :e nen d er Entso(g ~ !r"lg der r;n_il\ d ~~ur.ke lIflJ eier it\bLedu nj oes ,A.n1nicr . 

~ <:Jnals. 

1.6 Gr'; nfiachen lind A npf!i1 f) zun<Je~ . vo r'· B.lurnen lind SlrdlJchern 

§ 9 (1 ) Zoff . 25 B8auG 
Die :11) Plan e ,ngelragencn Pfl anzgeoole dienen der Verbesserung d er Urn,;vei l.quniiLn d e~ 

Bereichs. Der A m rne rkanil i ist zu er,,;,;I Tell; er b iidet ZU~iHnrnen mi t den ausgewies ( ~nen Bau-
men und 8epflanzllngen eille wesentlichen Be~la n dtei! des beabsichtigten $t.1ldtb,lctes. 

. ~ 



2. Ba uordnu ngsrec ht l iche Vor sc hr iften 

§ 111 LaI ciesbadorr:\nu ng (LBO) vom 6.4.1 96·'} In der Fa,>sLlng 110 m 11.4 .97 2 

2. Bei der fass<loengestaltu"q mussen sich henilcl,ll.:arte Bau)<,orper li u rch uil.tersc.h cdliche 
Trauf lo hen Jnd Ge; 'i'Yl~ h()h en und 81 ustu ng5' ocer Stllrzhohei vo neinander ahhp.bell, ( 1)-
ne daß d !e Einheitlich ke it c er Gest<lltllf1g~eleJllentc verlore ngeht 

2_2 A lle Gebaude'assacten so.! e n ah <;eschiossene Walde ~ '1 lt steil end,-E;chtecKrgen Einzel, 
offllun gen Im Maß,tab des hlstor·schen ß,'lU OeSlal')ucs ,HJsge )lidet 'Nerdell. 

23 Andere dis die nach Z iff, 7,2 zugelassenen 'yVandoffnnnge n ITl Usst':'n sich Juf die Erlige-
schoßzone besc:hrilllken . Di e Summe eier pteilerb'eiten soll mlnd e~ lens l/S der Fassaden, 
hreite !Jet agcn. 

2.4 D ie Ausbil du rIg eines Kniestocke, ist "l ich t 2ulj,s:g. 

2.5 Fassad enbeklerc1ungen alJ ~ ljia t\ e n, pol .erten. glilnzenuen und ,~nderE .. (jen Charakter 
der A!1sL:!dt fremder'! Ma terial. p.T; - illsbesonde"e ASbe,tzemeJl'_, Ku nststoff, MEt,, :I . G i ~~ 

und ioq d< - sild u n tersagt. 

2.6 Vordächer sind nicht zulässig. 

2.7 Dächer sind mit einer Neigung von mind8sLens 45° auszubilden; Ausnahmen sind zuläs-
sig bei Dächern, die von öffentlich zugänglichen Strar~n, Wegen und Plätzen und von den 
öffentlichen Grünanlagen nicht sichtbar sind. 

Dächer für Dachaufbauten müssen in das Hauptdach eingebunden werden_ Sie dürfen kein 
zum Hauptdach gegenläufiges Gefälle haben. Dacheinschnitte sind nur auf einer von den 
öffentlich zugänglichen Straßen, Wegen und Plätzen und von den öffentl ichen Grünanla-
gen abgewandten Dachf!äche zulässig. 

Auf den Dach'flächen des Kerngebiets nördlich des Amrnerkanals, welche dem Nonnen-
haus, dem Ammerkanal und der Straße Am Stadt raben zu ewandt sind, sind nur die in 
nebenstehender Dachaufsicht enthaltenen Dachaufbauten und keine lie enden Dachfe 
ster, Glasdachfläche, Dacheinschnitt e und sonstige, die einheitliche Dilchdeckung unte -
brechenden Bautei le zu lässig. 

2.8 Auf Steildächern ist naturruLe, aufgerauhte Ziege!deckung zu verwenden. Zulässig s' d 
nur Biberschwanzziegel, ausnahmsweise Ziegel mit Mönch- Nonnen-Charakter. Der Ortgang 
ist mit Zahnleiste, die Tsa_ufe als Kasteo.gesimu nLt..vorgehängter Rinn~ _ j! _ ~zubilden . .... • " " .'" .-, ..J _~ __ . ___________ .......... ~. ____ _ 

Au fstellung: 

Ä.n r.oJ'ung, 

e 
DEr Be~clrlu ß zu r ALl f st~IILJng diese~ ßeb311U g ~plarJs w u rde 
gernaß § 2 (1) BBiluG 110m Gemeinde,-;;! ani 3 . 3 . 7':> 

gefasst . 

Die öffent liche A. nhOrung gemilß § 2 a ( -3) B83uG r,a t durch 
offen':: l iche Au s!egu .19 vom 13.6 .17 b iS -1.9.77 und durch ein<: 
BlJrgervels<ll'l1m lul19 am '15.6.1977 stattgef u nde n. 

Geänder't: 

T übingen, den 11.11.1 9~5 



Öffent l iche Amlegu; g: 

53 t III ng~besch lu ß: 

Gellehrl1lgl 119: 

I r1krafttret8n: 

l ::.r l J I ~ !:; YC-I.J(III " " '- ~" ~ ...." , . ' • --.~. ~ --

Di e jft~n U lc h e Auslegung diese, Behil l. lU n gspl<H\~ , ge m a ß § 2 c 
(6) 8 8a uG wurde vom Gemeinderat am 19.12. .,1977. 
be)chlos ~ cn. (Fassung vo m 8,1.2 .1977 ). Der Bp.bnuungs· 
i' ill1enl\NL; "; m i t Bc g ~undung h;q g t~T , a ß § 2 Ci (5) B !:1.3uG vorn 

.... 30 .. 1.J978 . bi s 1 .. 3.1.9·'78. offentl ieh a ;-

geeg.:n. 
(Fils; u ng vo m 8.:1.2..1 977 ). 

Dieser Beba u\Jmpp ial1 ist vom Gemeinderilt am .. 4,.12.1976 
,, : ~ 5alzl .. ng gemaß § 1 0 BB~uG be:.chlossen 'Nodp'l1. 

(Fassung vorn . 4.121978 ). 

D It~~ fH ß ebduungspl3n I ~t gemar ~ § i i BBauG n1;1 Erlaß des 

Reglerungspr?sidlu ms vorn 165.1979 genehrn lqt 

'NoI den 
Die ÄrJd€'rung des BBou PIons wurde mit Erla il vom 5_3.19B7 genehmigt. 

D ie Genehn' igung des ßebauungspl <J fh wmrle gerni'iß § 12 
BBauG ortstibl Ich am . 30 .5 .1 919 bekann tge· 
macht 

DieGellehmigung der9BouPlonÄnderurJg wu rde gemön . § 12 8Bc1UG 

ortsüblich am '15.4.1987 bekanntgemocht. 



Hinweis g emäss Genehmigungseriasses des f<E>gierungspräsidium s 

nachg et ra gen . 

TÜbi ~ E'n, den 2 1. Mai 1979 
' ö..,'~~ 

Send __ a mt A l t s t a dts an! e;ung 

'T ubi .n gen, d en 4.Dezemb er1978 Bü rg er mei st era mt 

358 

Sonderamt Altstadtsanierung Stad tme ssun g sam t 

.. ' ( Feld t ke·l ier ) 

St a dt oberbaurat StOdr:~kto, 
Ti efbau a mt 

( Ha r tm e ye r ) 



"Oachgestoltung im Kerngebiet 
nördlich des AmmerKanals " 

BBou PIon "HintereGrobenstrale/ 
Am Lustnauer To " 
Verein70chte Änderung gerT1 .§13BBauG 

T Ü b i r .: rn , den 1,. 11. 1 9 85 
8ür _ E? / lneisreramt 

I /.? . 

M.=1 : 50Q 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


